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Betreff: Antrag der Fraktion Hauptsache Halle & FREIE WAHLER zur Errichtung
einer mobilen Wasserrettungsstation

Beschlussvorschlag:

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, eine mobile Wasserrettungs- und

Hilfeleistungsstation auf der Ziegelwiese am Saalestrand fir die Nutzungszeit Mai bis
September aufzustellen.

2. Zu bertcksichtigen ist dabei die pragmatische und kostengiinstige Containerlésung,

cie-beretsbenKitaschwimmenVerwendang-findet.



3. Aufgrund vieler pandemiebedingt nicht durchgefuihrter Schwimmkurse und der
steigenden Gefahr fur Kinder im Wasser soll das Projekt bereits 20222 umgesetzt
werden.

gez. Andreas Wels
Vorsitzender
Fraktion Hauptsache Halle

Beqgriundung:
Evfol indlich.

Fur Kommunen, die Badestellen an Naturgewassern betreiben, hat der KSA (Kommunaler
Schadensausgleich) den Leitfaden "Verkehrssicherungspflicht fir Badestellen und
Naturbader" veroffentlicht.

Gemal der KSA-Auslegung handelt es sich beim Saalestrand zweifelsfrei um eine
Badestelle (Abschnitt eines Gewdassers und angrenzende Landflachen, die fir Nutzer frei
zuganglich sind). Die Stadt Halle hat durch die Aufschittung des Sandstrandes, die
Liegewiese und die Zuwegung die Voraussetzungen fir den Badebetrieb geschaffen.

Wartlich fuihrt die KSA aus: "Wer meint, sich durch ein Schild 'Keine Haftung - Baden auf
eigene Gefahr', der Verantwortung entziehen zu kdnnen, irrt. Ein solches Schild ist
haftungsrechtlich ohne Bedeutung."

Daraus folgt, dass die Stadt Halle (Saale) nach § 823 Abs. 1 BGB bereits jetzt einer
Verkehrssicherungspflicht unterliegt (und diese bislang nicht hinreichend
wahrnimmt).

Diese Verkehrssicherungspflicht schlief3t die Beaufsichtigung des Badebetriebes ein,
da die Nutzer des Saalestrandes, wie bereits mehrfach 6ffentlich dokumentiert, einem
hohen Verletzungs- und Ertrinkungsrisiko unterliegen. Das steil abfallende Ufer,
wechselnde Stromungsverhéltnisse und der ohne Sicherheitsabstand erfolgende
Bootsverkehr begriindet hinreichend die Notwendigkeit der Beaufsichtigung des
Badebetriebes.

Eine Badestelle ist nicht rund um die Uhr zu beaufsichtigen. Laut KSA muss dies aber
bei Badewetter zwischen 10 und 18:00 Uhr erfolgen. Aus dem Betrieb einer Badestelle folgt
auch keineswegs eine Aufsichtspflicht fir die sonstigen Bereiche der Saale im Stadtgebiet.

Daraus ergibt sich zudem, dass die Stadt Halle (Saale) bereits jetzt verpflichtet ist, die
Gewasserqualitat gemaR § 3 der Badegewasser VO LSA im dort definierten Umfang
regelmafig zu Uberwachen.

8§ 11 der Badegewasser VO LSA fordert die unteren Gesundheitsbehtdrden zudem auf, die
Beteiligung der Offentlichkeit an der Umsetzung der Verordnung zu fordern und
sicherzustellen, dass die betroffene Offentlichkeit die Moglichkeit hat 1) zu erfahren, wie sie
sich beteiligen kann und 2) Vorschlage, Bemerkungen und Beschwerden vorzubringen.

Als gelungenes Beispiel fur die Einrichtung einer Flussbadestelle im Verantwortungsbereich
einer Kommune kann die Einrichtung einer Flussbadestelle an der Oder durch die Stadt
Schwedt dienen. Die Situation an der Oder (Bundeswasserstrasse) war dabei in jeder
Hinsicht mit dem Saalestrand in Halle vergleichbar (https://flussbadestelle-schwedt.de/



https://flussbadestelle-schwedt.de/

Kostenschéatzungen:

Bei der Badeaufsicht handelt es sich um eine Leistung, die auf dem Wege der
Ausschreibung zu vergeben ware. Fiur eine Kostenschatzung liegt ein offentlich einsehbares
Angebot der Saaleschwimmer vor, die die jahrlichen Kosten fiir die Badeaufsicht mit ca.
7.000 € fur Aufwandsentschadigungen veranschlagt haben.

Fur die Aufstellung und Ausstattung einer Wasserrettungsstation in Containerbauweise sind
abhangig von der Ausflihrung zwischen 20.-30.000 Euro zu veranschlagen. Beispiele daftr
finden sich unter: https://www.hansabaustahl.de/mobile/raumzellen/dIrg-wachstationen/

Aulerdem waren Erhaltungsaufwendungen etwa in Héhe der Abschreibung vorzusehen.



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

